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Gau Solksftaat Sesserr
' Berfassungsfeier«.

Noch ist der 11. August nicht gesetzlicher Feiertag. Die 
Gegner von Weimar haben es noch einmal zu verhindern gewußt. 
Um so mehr haben die Republikaner und vor allem das Reichs­
banner auch in diesem Jahre den Verfassungstag würdig gefeiert.

In Darmstadt fand im Anschluß an die akademische 
Ss»»er im Landestheater ein Fackelzug statt. Der Luisenplatz und 
die Rheinstraße erstrahlten in festlicher Beleuchtung. Staats­
präsident Kamerad Ulrich richtete an die 10000 Menschen, 
welche am Luisenplatz versammelt waren, eine Ansprache und 
brachte auf die Treue dem großen deutschen Vaterland, dem ei­
nigen deutschen Volke, dem Deutschen Reich und unsrer engern 
hessischen Heimat ein Hoch aus. Der Fackelzug bewegte sich sodann 
nach dem Friedrich-Ebert-Platz, der durch Herrn Bürgermeister 
Mueller seine feierliche Weihe erhielt. Er feierte den ersten 
Reichspräsidenten als Retter des Vaterlandes vor dem Chaos. 
Ein Feuerwerk bildete den Abschluß.

In Offenbach bewegte sich am Vorabend des Verfassungs­
tags ein Fackelzug durch die Straßen der Stadt nach dem alten 
Schlotzhof, wo Landtagsabgeordneter Kamerad Kaul, als Ver­
treter der Sozialdemokratischen Partei, eine begeisternde Rede 
über die Losungsworte aus dem Deutschlandlied: „Einigkeit und 
Recht und Freiheit" hielt. Vom Zentrum sprach Kamerad 
Grämlich (Offenbach-Bürgel), der die Republik feierte. 
Kamerad Feh (Frankfurt a. M.), als Vertreter der Deutsch­
demokratischen Partei, sprach über die hohe Bedeutung des Ver- 
fafsungStags und verherrlichte die Farben Schwarz-Rot-Gold.

In Gietzen hat sich bei der amtlichen Verfassungsfeier, wie 
ja bereits durch die Presse bekannt wurde, der Reichswehrkomman- 
oeur, Oberstleutnant Fritz, nebst sämtlichen anwesenden Reichs­
wehrangehörigen das Unglaubliche geleistet, bei der Rede des Pro­
fessors Hüther, als dieser mit Schärfe die Dynastien und ins- 
oesondere die Hohenzollern kritisierte, aufzustehen und mit stö­
rendem Lärm den Saal zu verlassen. Es steht fest, daß der 
Oberstleutnant Fritz mit seinen Offizieren bei diesen Ausfüh­
rungen des Festredners sich entfernte. Damit hat die Gießener 
„republikanische" Reichswehr die offene Parteinahme für die 
vergangne Monarchie in einer republikanischen Feier 
dokumentiert. Trotz der „Rechtfertigung" des Oberstleutnants 
Fritz durch das Reichswehrministerium sind die Akten für diesen 
Fall noch nicht geschlossen.

In Langen wurde am Verfassungstag eine würdige Feier 
von den republikanischen Parteien, kräftig unterstützt von dem 
Reichsbanner, veranstaltet. Ein Fackelzug bewegte sich nach dem 
„Stadtgarten". Dort brachte Lehrer Hamm mit innerer Begei­
sterung den Anwesenden das hohe Ideal der sozialen Republik 
nahe. Ein von dem Kameraden Dr. Scherer kurz verfaßtes 
Spiel, „Von Volk, Reich und Ländern", wurde in wirksamer 
Form von der Reichsbanner- und Arbeiterjugend vorgetragen.

Ober-Ohmen hielt am 13. August eine einfache, aber 
würdige Verfassungsfeier ab. Kamerad Müller wies in ein­
drucksvollen Worten auf die Verfassung hin.

In Ober-Schmitten fand am Sonntag den 14. August 
die Verfassungsfeier statt. Der Ort prangte in schwarzrotgoldenem 
Fahnenschmuck. Am Abend bewegte sich ein Fackelzug, dabei die 
Schuljugend unter Führung ihres Lehrers, durch die Straßen. 
Professor Hüther (Gießen) hielt im Saale des „Löwenhofes" 
die Festrede. .

In HeideSheim wurde die Kundgebung am Verfassungs­
tag vor dem Rathaus abgehalten, nachdem ein Fackelzug vorher 
die Einwohner auf die besondere Bedeutung des Tages aufmerksam 
gemacht hatte. Als Festredner sprach Kamerad Dr. Kunze 
(Darmstadt), Landessekretär der Deutsch-demokratischen Partei.

_____  Antony.

Airs de« Svtsvevelnen
Darmstadt. In einer außerordentlichen Mitgliederversamm­

lung wurden für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder die 
Kameraden Bieser als 2. Vorsitzender, Steinbach als 
Kassierer und Fritz Maurerals Beisitzer gewählt. Sodann refe­
rierte Gausekretär Kamerad Schmidt über die Presse und das 
Gauborstandsmitglied, Kamerad Weyprecht, in vortrefflicher 
Weise über die Bundesversassungsfeier in Leipzig. —

Gießen. Am Sonntag den 7. August fand das Sommer- 
fest des Reichsbanners im Philosophenwalde statt, das besonders 
den Kindern gewidmet war. —

Mainz. Am 31. Juli 1927 veranstaltete der Ortsverein 
Mainz des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold eine Rheinfahrt, ver­
bunden mit einer Kundgebung in Oberwesel. Land­
tagsabgeordneter Reuter (Mainz) hielt die Ansprache. Nach 
Beendigung der Kundgebung marschierten sämtliche Teilnehmer 
nach dem „Enghöll".

Bad Nauheim. In der am 4. August in der „Guten Quelle" 
stattgefundenen Mitgliederbersammlung begrüßte der Vorsitzende, 
Kamerad Wied er mann, die augenblicklich hier zur Kur wei­
lenden Kameraden, Staatspräsident Ulrich und das Mitglied des 
Reichsausschusses, Reichstagsabgeordneter Korell. Staatspräsi­
dent Kamerad Ulrich, stürmisch von den Kameraden begrüßt, rich­
tete eine kurze Ansprache an die Versammlung, in der er den 
Rücktritt unsers Bundespräsidenten Hörsing von seinem Amt 
als Oberpräsident und den Austritt des Reichskanzlers Marx 
aus dem Reichsbanner in den Vordergrund stellte. Auch Reichs- 
tagsabgeordneter Kamerad Korell befaßte sich eingehend mit dem 
Austritt des Reichskanzlers Marx aus dem Reichsbanner und 
forderte die anwesenden Kameraden auf, treu wie seither zum 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold zu stehen. Das Mleben des 
Ministers v. Brentano wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Gau Aesfen-Llassau 
BerfafsungSfeiern.

In besonders vorbildlicher Art wurde die Verfassungsfeier 
in Frankfurt a. M. begangen: als Volksfeiertag. Den Auf­
takt bildete am Vorabend eine eindrucksvolle Mainbeleuchtung mft 
einem prächtigen Feuerwerk. Am 11. August stand Frankfurt 
am Main einheitlich im prächtigsten Fahnenschmuck. Die Frank­
furter Schuljugend fuhr in Sonderwagen zum Stadtwald und 
beging im Stadion die Feier des Tages. Mehr als 20 000 Kinder 
und Wohl 8000 Erwachsene fanden sich ein. Rhythmische Uebun­
gen, Gesang, Freiübungen, Turnen, Reigen und Volkstänze der 
Mädchen standen auf dem Programm der Veranstaltung.

Dort, wo das erste deutsche Parlament die alten Kämpfer 
einer freiheitlichen deutschen Verfassung, die Vorkämpfer für 
ein einiges Groß-Deutschland vereinigte, in der Paulskirche 
fand nachmittags die offizielle Verfassungsfeier 
statt. Hermann Wendel sprach in gehaltvollen Ausführun­
gen zu der in Andacht lauschenden Versammlung über die Be­
deutung des Tages. Seine Rede war umrahmt von würdigen 
musikalischen Darbietungen. Die Feier in dem mit den Farben 
der Republik geschmückten Kuppelbau endete mit dem Deutsch­
landlied. dem noch ein Musikstück folgte.

LMttettunge« des Gaues Kessen-Nassa«
Gaukonferenz. Besondere Umstände erfordern die Einbe­

rufung einer Gaukonferenz für Samstag den 1. und Sonntag 
den 2. Oktober d. I. Es ist damit zu rechnen, daß jeder Orts­
verein zwei stimmberechtigte Delegierte entsenden darf. Schon 
jetzt wollen sich die Ortsvereine mit dieser für unsre Organi­
sation so wichtigen Veranstaltung befassen und Anträge vor- 
bereiten. Nähere Mitteilung ergeht durch Rundschreiben.

Abrechnung — Schulden. Da der Gaukonferenz satzungs­
gemäß ein Rechenschaftsbericht zu geben ist, bedarf es wohl nur 
dieses Hinweises, um die noch immer säumigen Ortsvereine zur 
umgehenden Reglung ihrer Finanzverhältnisse zu ersuchn.

Rundschreiben. Nr. 15/27. Der Gauvorstand erwartet, daß 
inzwischen in sämtlichen Ortsvereinen des Gaues die sehr wich­
tigen Mitteilungen dieses Rundschreibens (Ziffer 1, 6, 7 und 9) 
den Mitgliedern bekanntgegeben sind.

Bundesverfassungsfeier Leipzig. Bei uns sind einige vor­
treffliche photographische Aufnahmen dieser Veranstaltung ein­
gegangen, und zwar: Aufmarsch des Bundes am Augustusplatz, 
das neue Bundesbanner — neben ihm Kamerad Hörsing als 
Redner und die Delegation Hessen-Nassau. Bestellungen bitten 
wir in der Gaugeschäftsstelle abzugeben. Preis je Postkarte 
SO Pfg.

Zeitungsverkauf. Erneut und immer wieder verweisen 
wir auf die Notwendigkeit, mehr als bisher für Verbreitung 
unsrer Bundespresse Sorge zu tragen. Jeder Republikaner 
muß als Abonnent gewonnen werden! Wir erwarten aber auch, 
daß die Zeitungsagitation nicht durch Fordern zu hoher Preise 
erschwert bzw. erfolglos gemacht wird. Die Reichsbanner­
zeitung kostet für ieden Kameraden 18 Pfg., die „Illustrierte 
Reichsbanner-Zeitung" 2 5 Pfg. je Nummer.

Frei Heil!

Der Gauvorstand. Schumann.

Am Abend erreichte das Volksfest seinen Höhepunkt in einer 
riesigen Kundgebung im Ausstellungspark der 
Musikausstellung. Die verschiedenen Flaggen der einzelnen Län- 
der waren zur Feier des Tages eingezogen und nur schwarzrot­
goldene beherrschten den Platz. Ueber 80 000 Menschen füllten den 
weiten Raum des Unterhaltungsparkes. Der Sprechchor des Kul- 
turkartells eröffnete die Veranstaltung. Inzwischen war das 
Reichsbanner unter einem Walde schwarzrotgoldener Fahnen ein- 
marschiert. Reichstagsabgeordneter Dr. Breitscheid, von 
Lichtfluten der Scheinwerfer überstrahlt, sprach von der Redner­
tribüne aus in würdigen Worten zu den Versammelten, ihnen 
die Bedeutung des Tages und den Wert der demokratischen Re­
publik darlegend.

In Oberlahnstein hatte die Stadt am 14. August eine 
offizielle Verfassungsfeier unter Mitwirkung der republikanischen 
Bevölkerung organisiert. Das Reichsbanner von Oberlahnstein 
und seiner Umgebung leitete diese Feier durch einen impo- 
änten Umzug ein. 4 Uhr nachmittags begann der Hauptakt der 
Feier im Festsaal „Zur Germania". Dieser Saal war reich in 
denFarben des Reiches und desLandes sowie mitGrün geschmückt. 
Von Musikdarbietungen umrahmt, sprach unser Gaujugend- 
ührer Wolfermann, Parteisekretär des Zentrums, klar for­
muliert und doch Helle Begeisterung auslösend zu den Versam­
melten über den großen Unterschied zwischen dem 1. August als 
Erinnerungstag des Kriegsbeginns und dem 11. August als Fun­
dierung des Gegenwartsstaates. Begeisterter Beifall belohnte 
auch hrer den Redner.

Ferner wurde am 14. August in Bad Homburg eine 
eindrucksvolle Verfassungsfeier des Reichsbanners unter starker 
Beteiligung der umliegenden Ortsgruppen im Kurgarten ab­
gehalten. Festredner war hier Kamerad Oberstudiendirektor 
Dr. Deiters, der in anfeuernden Worten die Versammelten 
auf die Bedeutung des Tages hinwies. Hervorragend geschulte 
Chöre des Homburger Arbeitergesangvereins umrahmten die 
Feier. ' sk.

Gau Hessen-Dassel
Berfassungsseier«.

Am 11. August selbst beteiligte sich der Bannerkreis Kassel 
an der offiziellen Verfassungsfeier der Behörden in der 
Stadthalle durch Fahnenabordnungen und veranstaltete selbst 
einen Fackelzug, der sich von der Weserspitze aus durch die 
nördlichen Straßen Kassels bis zum Friedrichsplatz bewegte, wo 
Kamerad Dr. Häger mann die Ansprache hielt.

Am Sonnabend den 13. August begann die eigentliche Ver­
fassungsfeier mit der Totenehrung an der Gefallenen- 
Gedächtnisstätte in der Aue. Zu dieser Feier, die packend, wie 
kaum an einem andern Orte Deutschlands, ausgestaltet werden 
konnte, waren unzählige Menschenscharen gepilgert. Tief er­
griffen lauschten die Massen im Dunkel der Nacht der feierlichen 
Handlung. Leise, wie ganz fernes Rauschen, erscholl ein 
Trommelwirbel der Spielleute, der zu ungeheurer Wucht lang­
sam anschwellend und ebenso wie er begann, wieder endend die 
Veranstaltung einleitete. Kamerad Gischler legte nach dem 
weihevoll vom Arbeiter-Sängerbund vorgetragenen „Pilger auf 
Erden" einen prächtigen Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife 
am Denkmal nieder. Dann erhob Kamerad Nierich seine 
Stimme, um der Toten zu gedenken und ihr Vermächtnis den 
Lebenden ins Gedächtnis zu rufen. Er erinnerte daran, daß 
kein Volk mehr Grund habe, den Berfafsungstag zu lieben, als 
das deutsche Volk. Es sei eine Großtat gewesen, im Zusammen­
bruch des Jahres 1918 die Republik als den Weg der Rettung 
zU beschreiten. Die Opfer, die auch noch nach dem Kriege für 
den Kampf um Freiheit und Gerechtigkeit gefallen sind, seien 
tief zu beklagen und sollten nicht vergessen werden. Mit dem 
von den Arbeitersängern vorgetragenen Uthmannschen Liede 
„O, goldener Freiheitstag, ich warte dein!" fand die Feier ihren 
Abschluß.

Das Platzkonzert auf dem Friedrichsplatz am Sonn­
tag war noch vom Wetter begünstigt. In der Mittagszeit ab« 
begannen sich die Schleusen des Himmels zu öffnen. Selbst­
verständlich ließen sich die treuen Kameraden des Reichsbanners 
dadurch nicht abhalten, sich an den angewiesenen Sammelplätzen 
einzufinden. Zum Glück hörte es noch einmal auf, als sich die 
einzelnen Abteilungen auf" dem Friedrichsplatz sammelten. Der 
Festzug selbst blieb vom Regen unbehelligt. Eine besondere Note 
bekam er in diesem Jahre durch vier Festwagen, die nach einem 
Entwurf von Professor Virl unter der Bauleitung Professor 
Sautters hergestellt worden waren. Die Festwagen stellten 
die Reichssturmfahne, das Jahr 1818, das Jahr 1848 und das 
neue Reich dar.

Kaum hatte das Ende des Festzugs den Park Schönfeld 
erreicht, als der Regen von neuem stark einsetzte. Trotzdem 
konnte die Bannerweihe der Bannergruppen Mansbach, 
Sondheim, Heimboldshausen, Geismar und Lutterberg durch 
den Kameraden Quer mit zu Herzen gebender Ansprache voll­
zogen werden und Kamerad M. d. R. Schnabrich (HerSfeld) 
seine zündende Festrede halten. Kamerad Quer begrüßte die 
Erschienenen im Namen der Gauleituna und weibte die Banner 
mit den markigen Strophen unsers Liedes „Tritt gefaßt uwd 
Fahnen frei!" Kamerad Schnabrich kennzeichnete das Zeit, 
alter der Gewalt, das hinter uns liegt und gegen das wir noch 
heute kämpfen müßen, um unser Ideal, das Bewußtsein der 
freien Demokratie, um im Rahmen der Verfassung Einigkeit, 
Recht und Freiheit im Reich und in der Welt zur Geltung zu 
bringen. Im Sinne dieses Ideals müsse der Arbeit ein höherer 
Platz eingeräumt werden als der ist, den sie heute einnimmt» 
In den Nachmittagstunden nahm der Regen geradezu wolken­
bruchartigen Charakter an und beendete damit das Volksfest.

Wiederum richteten sich am Montag sorgenvolle Blick» 
gegen den griesgrämig dreinschauenden Wolkenhimmel. Sie 
waren eigentlich noch sorgenvoller als am Tage vorher, denn 
jeder Republikaner empfand, daß es ein Jammer wäre, wenn 
den Kasseler Kindern ihr Fest, das Kinderfest der Republikaner, 
genommen werden sollte. Man muß schon sagen, daß auch die 
Kasseler republikanische Jugend zäh ist: obgleich es regnete, 
sammelten sich gegen 3 Uhr unter der Führung väterlicher 
Reichsbannerkameraden etwa 4000 Kinder auf dem Ständeplatz, 
formierten sich zu einem bunten Zug und marschierten durch 
westliche und südliche Straßen zum Park Schönfeld. Glücklicher­
weise hörte es zu regnen auf, so daß das Kinderfest durch das 
Wetter nicht beeinträchtigt wurde. Helles Kinderlachen, jubelnde 
Kinderschreie erfüllten den Park. Es wurde gespielt, getollt, 
gegessen, gelutscht, mit einem Worte gesagt: „Es war wonnig!" 
Schnell, viel zu schnell verliefen die Stunden, bis am Abend ein 
Kinderfackelzug und ein prachtvolles Feuerwerk die Feier beschloß.

Vebva! Nebva! Nebva!
Das muß jetzt die Losung aller Reichsbannerkameraden 

des Gaues Hessen-Kassel fein. Bebra, dieses reaktionäre Nest, 

mutz zu wissen bekommen, daß es in der deutschen Republik 

liegt, in welcher die Farben Gchwarz-Rot-Gold wehen und immer 

lebendiger wehen sollen. Wer es mit seiner wirtschaftlichen 

Lage irgendwie vereinbaren kann, muß am Republikanischen 

Treffen am 11. September in Bebra teilnehmen.

Die Bannergruppen und Bannerkreisleitungen müßen eS 

als ernsteste Pflicht betrachten, das Trsffen in Bebra wuchtig 

ausgestalten zu helfen. Auf alle Anfragen erteilt die Gau­

leitung und die Bannergruppenleitung Bebra (Georg Grebe, 

Bebra, Wittstraße 360) umgehend Auskunft. —
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banners und des Retchs- 

«128 kartells Revubli!

kl. n. satten
__ L-__ i r__ --------------  -

Kaufhaus Worms
in allen Abteilungen hervorragende Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Konsumverein für Höchst a.M.
und Umgegend E. G. m. b. H. Ms- 

Eigene Darnpfbäckerer, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Verstcherungsabteilung

RevubUkaner ll

Der Herr kleidet sich gut ««- preiswert 
im Spezialhause

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 ss97

EÜMMM
Iuh : F. Hoi«, Marktgasse 1» 
Vereinslokal der Banner­
gruppe Renthof, den 5887 
Kameraden best, empfohl-

Hüte rr rr Mütze«
, Reichsbannermützen

Aut-Lanse
Inh.: Eckhard 594k

Fahrgaffe US und Taunusstr. 52

Mlllibm 
„AMml" 
Wetzlar

llllulmiilllieln
Kassel, Wilhelmstr.2-/, 
Telephon 5181 u.4981

Das Haus für Riiro- 
maschinen «nd allen 
«ilrobedarf M18

Iß«inrS«I» Lns«I b g ° « -

.,I,.«o:...Ü)l!kkeNll.!1UNMg!I

6. vr». V. H.

nm Lckieimmdscl 8.

i.ei!lM!kS!!i8!t» 5c!iiilitik«n MN kllltre

Vewar-SrMnkelrer!ign»erem
E. G. m. b. H. SSSl

»» BerteilungSstellen — Eigene Dampsbäckere! 
Eigene Sparkasse — Telephon 8 und 4.

i»
Fernsprecher- Hansa »784 DannnS 54. 

Rene Mainzer Straste 2«. MSI

rKonsunrvevew Mv Hann.- 
Münden und Umgegend 

E. G. m. 0. H 5822
MX) MitgUedei -k- Eigene Bäckerei F. Eigene Sparkasse 

Republikaner sind Mitglied im Konsumverein!
Alle Bedürfnisse werden nur tm eigenen Geschäft gedeckt.

'ab.: SsiMsS labsnn illskgl 

Berctnslokak d. Kleinkaliber» 
Schützenvcrcins Republik «. 
des Reichsbanners. Tel. 84196

Möbelhautz sso?

Willh Krause
G.« b.H.

8lumenkau8L.kokr,?rankturter8tn5^
OroLe /lusvak! In 8duiittdlunien unä lopkpklsnren

DerstellunZ von Dekorationen M85 
ßesckmackvoll unck preiswert / Kranrbinckerei

Wirtschaft Wöv

G o 1 - m a u tt
Am Stade 5891

^lewevsioffe, Baumwottwaven, 
Gardirren, Linoleum.

.aste 19

lVW I. W,ZI
Lutherstrahe 0 8M Telephon 4868 

Berkehrslokal des Relchsba«ners 
ff Lorten, auch Gebäck in und außer dem Hause

.. »Etz 7kltt°tzELkU
' fUNVkkl/M0k1-M5c«kU ikP>tt-«»U5VkI»lkM 

pptztzkkuirlkit-pkiv-n-iklkrotz «s.pts» 
n rki iiou

Heinrich KSse
Wes er st ratze 20 V

Fernsprecher Str. 1715 gggg

Trinkt Bier K«S der

UMlkiW.WkWilt
Heesfeld! sss

6i>ivsksimn s. Ü/I»
Kamerade«! Kaust Eure Kleidung im

Spezialgeschäft für Herren- und Namen-Konfektion

SSUlBattS
8, nr. b. u Ü1M

Hoch-, Ties- ««d Eise»»belo«bau
Ilebernabm. lchlllstelfrrtigrr Ausführungen

Billigste Preise
finden Sie
ft-is b-i^-d^>-

gg^mnollii»-«" 
^^llioiit°„totto —lVSoodo

Kasseler Bolksblatt
IlllillMIIIIillMIMlMIIIIIMililliNMMIillMlNIiMlilll

Di« grost« republikanisch« Zeitung von Hessen 
«nd Waldeck

Buchdruckerei --- Buchbinderei » Buchhandlung

Burgstr. 19 8098
gegenüber dem Polizetamt) 
Berkehrslokal d Relchsb., der 
SPD n der Gewerlfckalien

Kaufhaus

Goldschmidt
G. M. b. H.

Telephon 1680, 1681 und 1682

Das führende Haus am Platze.

M in allen Preislagen und feder Ausführung kauten Sie vorteilhaft

v obesonderen BufsHa^ ,a«Ha«^sristi^,e Teilzahlung bei der

Hausrat,NWmWgeWWvWÄn^
Frankfurt a. M., PaulSpiay 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. l29 — Giesten, Ltndenplay 1 — Höchst a. M., Haupt­
straße 104-188 — Mainz, Große Bleiche 89 — Mannheim, ?. 7. 8, Offenbach, Gelettstr. 63—Wetzlar a. 8., Kornmarkt 5

Wiesbaden, Luiscnstrastc 17 5927

LN!!!»sNePublikaner!
III Lest das 

„Offenbacher Abendblatt"

M ü" e"'h a«S 2^Ubdls Ä^av^
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen, Einzelmöbel, Büromöbel 

Billigste Preise, kulanteste Bedingungen
Kranksnrterftraste 25. 6126 Tel. 8S5»1

Gewerkfchaftshans
Verkehrslokal der freiorganisierten.Arbeiterschaf! 

Standquartier des Reichsbanners.
plins Sim / SeiWlisIlM Vsiie / lmSM« Me / logi«mo>iii«i

slRIff z VM
Äereinsartikel Z

Moltkestr. 7 Tel. 2811

Restauration 
zillnFMiAnMann 
Mittelgassc, Ecke Steinweg 

Inh. Wilh.Hebebrand
Verkehr 5912 

der Gruppe „Auetor"

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum des MeiterrMahrerbnildes Lolidaritiit
Die gegebene Besugsquelle Ser MitglieSer des 
Reichsbanners sllr Fahrräder aller Art 
sowie deren Zubehörteile und Ersatzarttkel

Allerheiligenstraste 54 :: Hvhcnftraste S8

Koppel mit Lckullerrlemen Ilekert sls LperisIItSt sn 
alle Ortsgruppen uncl Osue in prtins ^uskütirunL

frankfurter 8port-2entraIeZ
^llerlieillgenstr. 57 — ?el. 7sunus 2451

8z,ort»k t rI«ttl, I'4 »>iu »i«In u. I'toiton

KMenu-kime!
sa gM eiz.fflldrikllt. sn öetsi!

SsRdsII-o.l!i!!eNengegeni!soüe
UvIdLVII l8«gs»rvttv»/ral,»li

lsl.di5inxsu6I77 8cstulstr.27 in Aroüer ^usvsll!

IVIainr
Wirtschaft „Zur Tchlohschenke" 

Gewerkschaftshaus „Metallarbeiterheim" 
GerichtSstraße 7, am Fustizgebäude, Tel. 4277 

Berrehrslokal des Reichsbanners.
«112 ____________________________ Franz Saboni

s.»s° «omn>»m. kmn Mi
--------

- - - - - - - Mi
Eck, 

«etzels- 
g»N«

881g

Krankturt a. M. 5948
AUerheiUgenstr. 

empfiehlt seine Lokalitäten 
Säle und Restauration

Aluns» 8tr. 10
581t- l-ulbelpsstr.


